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1.Beiblatt' 17. März 1956 

l08!A.:B! .... 
zu '4ro/J 

, 

In Beal1.twortung einer Anfrage der Abg. :;)1:'0 P f e i f e r 
und Genossen vODl18.Jänner 1956, ob die "i3t:ndosregieru:1.g bere! t ist, bei 

den '6sterreichisch-deutschen Verhandlungen ,.He Re'~htsa.nsprücheder 

öffentlichen Bedienstott1nJ der Rückstelhmg8bG+.I'offenen und der Umsiedler 

anda.s Deutsche Reioh gel:tend zu' tn.a.chenund dg,hin zu wirken, dass die 
, I· I ' 

B~ndesrepubl'ik Deutschle.rid b<c entsprechenden Zugeständnissen Osterreiobs 
, ,;j.. 

in der, Frage 401" iückii'be:t~tra.b·tlng deutscher Ve:rmö.$..,e~te die' erwähnten 

Recl1tlansP1"U.6be tJsterrei~hiseher Sta.a.tsangehö:r~ger angemessen honoriert, 

hat Bundeskanzler Ing. Raa b fblgeA4ea mitgeteilt: 

,Ohne im einzelnen mit den Ausführungen .in dem Sach"$rhal t der 

Anfrage ~bereinstimmen zu können, insbesondere was die Frage derAne~ 

kennung deutscher Dienstzeiten Jl Vorrückungen und normaler :5et"6rderungen 

durch Österreich anla.ngt~ wurde in der anlässlich der :BonnerVel'handlungen 

der Gem:ls"hten (Ssterreichisoh""deutachen Kommission veröffentlichten anitlw i . . , 

. ehen. Pressever1autbarung'i vorn. 3. Feber 1956 (Amtliche Wiener Zeitung vom 
\ 11 . ' 

4.Feber 1956) bereits' cla~a.uf'hingewiesen" da.ss VOn österreiohiscneX' Seite 

, W,ünsche zu Artikel 23 §3 des Staatsve;trages v()rgebra~ht vru.rden und dass 
, , 

diese Wünsohe im La.ufe, d~r weiteren Verhandlungen' e:l.ngehend er13rtert worden 

sollen. Hiebei war sioh, wie die Verlautbarung' a.usführt. die KO[llm~ssion 

darüber einig~ dass eine Reihe von Angelegenheiten, wiez.B. die dor Volks-. 

c1eutsehen und Reiml3.tvertriebonen, im H1nblickauf deren soziale La.ge oine 

beschleunigte Bel?a.n.dlung erfahren Bollen. 
Schon a.us dieser auszugsweise~ Wiedergabe'delt Ergebnisses der 

13onn~r Beratungen. in der Ven:lautba.l'Ung ergibt sieh, dass die Ansp;-Uohe 
, I 

'eine$ der in der Anfrag~ bezeich.neten Personenkreises be1"ei ts zu. Beginndel' 

Verhandlungen l3.ls'besonders dringend bezeiehnot wurden. Andere Typen vOn 
, j ' . 

'Aftspruchsbereohtigt~n, die derzeit von deutscher Seite als duroh den 

For..de.rungsverzicht betroffen angesehen werden, wurden beispial$weise 

a.ngefÜh~t. Inwieweit die verschiede~en Typen von Anspriichon zum Gegf31'1$tand 
der Vei-handlungen geml3.cht wel'Q.en können und unter welchen UIi!ständen derar'd·· 
ge Forderungen mitdoutsebp-n G~gcnforde~~geh ~n Zusammenhang gebra.cht 
werden können. muss den weiteren Verhandlungen VOrbehalten werden. Im go~ 
,enwärtigen Zeitpunkt wäre es a.ngesiohts der über die erste sa.ohliohe 
Fühlungaahmenooh nicht. hin,ausgegangenen Bespreohungen jedenfa.lls nicht 
zweckdienlioh; irgendwelohe Gl'1,lppen von Forderungen aussorhal'b der Verhand-

. lungen 8ffentlioh zu di:skutieren. Die Bundesregierung wird. bei lNrohfUbrun,:; 
(ler'Verhandlungen mlt cllQr, Bundesrepublik Deutschland die Belange (St~terrei .. 
chisehe;- Staatsbürge:r: :1/n je,L.l' möglichen Weise "Q'ertretan 'fnd ist a.uch be­
rei t, hielÜber derA HC1:ti:f'):nalx·at zu beriohten, sobald es der Stand 4er Ver­
handlungen zulässt. ....-.... -.... 
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